
Warum nur haben wir solche Angst vor dem Sterben, wo es doch
Milliarden vor uns auch schon getan haben? Was kann man der
Angst vor dem Leiden entgegensetzen? Lässt sich das Lebensende
und der Moment des Todes vorhersagen? Welche Energiequellen
stehen einem für die vielen Herausforderungen zur Verfügung? 

Diesen und weiteren Fragen gehen Sibylle Felber und Steffen
Eychmüller an der Buchlesung nach. Die Lesung und ein
anschliessendes Podiumsgespräch mit einem Angehörigen, einer
Langzeitpflegefachfrau und einem Seelsorger sollen anregen, sich
mit dem   Lebensende und der Endlichkeit auseinandezusetzen. 

Mittwoch, 25. März 2026
im Zeughaus, Parterre, in Altdorf

19 Uhr bis zirka 21 Uhr

Grusswort von Landammann und Gesundheitsdirektor Christian Arnold

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Es braucht keine Anmeldung! 

Die Steuergruppe Palliative Care Uri lädt ein zu

BUCHLESUNG UND PODIUMSGESPRÄCH
«DAS LEBENSENDE UND ICH»

Steffen Eychmüller, Professor in Palliativmedizin
Sibylle Felber, Kommunikationswissenschaftlerin


